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für Oberſchleſien 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 
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Valutenpanil in Danzig. 


Sturm auf die Kaſſen am geſtrigen Sonntag. 


Wie die halbamtliche Polniſche Telegraphenagentur 
aus Danzig meldet, wurde die Danziger Bevölkerung ge⸗ 
ſtorn durch Gerüchte über eine neue Entwertung des Dan⸗ 


ziger Guldens in große Aufregung verſetzt. Auslandsva⸗ 


lulen wurden in großen Mengen aufgekauft, was wegen 
des Sonntags ſehr erſchwert war. In den auf den Bahn⸗ 
Höfen geöffneten Wechſelſtuben trat bald ein Mangel an 
polniſchen Zlotys ein. Da die Bevölkerung ſich der 
Danziger Gulden unter allen Umſtänden entledigen 
wollte, wurden in den Poſtämtern Geldſendungen ins 


Ausland aufgegeben, die in Danzig in Gulden aufgege⸗ 
ben und im Ausland in fremden Valuten ausgezahlt wer⸗ 
den. Auf dem Hauptpoſtamt in Danzig war der An⸗ 
drang von Perſonen, die Geldſendungen ins Ausland 
aufgaben, jo groß, daß lange Reihen bis auf die Straße 
hinaus ſtanden. 

Die Danziger Regierungsſtellen traten der Valuten⸗ 
panik mit einer Erklärung entgegen, daß eine neue Wert⸗ 
herabſetzung des Guldens nicht geplant ſei. 


100 Naſchinengewehre zum Andenken 
an den Marſchall! 


Bei dem ſtellvertretenden Heeresminiſter General 
Slawoj⸗Skladkowſti erſchien eine Delegation aus der 
ſdatlichen Maſchinengewehrfabrik. Sie überreichte die 
folgende Entſchließung: „Die Arbeiter der Maſchinenge⸗ 
wehrfabrik haben beſchloſſen in ſtetem Gedenken und 
bleibender Treue an den Erneuerer Polens und unver⸗ 
Leßlichen Führer des Volkes Marſchall Pilſudſti — „im 
Wettbewerb der Arbeit“ einen Bauſtein zur Feſtigung 
der Machtſtellung Polens zu legen und in uneigennützi⸗ 
ger Arbeit 100 Maſchinengewehre herzuſtellen, dieſen den 
Namen des Erſten polniſchen Marſchalls Joſef Pilſudſki 
zu geben und dem polniſchen Heer einzuhändigen.“ 


Berlin ſucht Jühlung mit Nom. 

Was Botſchafter Haſſel Muſſolini überbrachte. 

Berlin, 2. Juni. Der deutſche Botſchafter in 
Rom, v. Haſſel, wurde am Donnerstag von Muſſolini 
empfangen. Nunmehr werden Einzelheiten über dieſe 
Unterredung bekannt. Herr v. Haſſel weilte vorher 
einige Zeit in Berlin und brachte nicht nur neue I n⸗ 
ſtruktionen aus der Wilhelmſtraße nach Rom mit, 
ſondern auch den Vorſchlag eines Luftabkommens 
und, was beſonders intereſſant iſt, eine Denkſchrift, 
die ſich auf den Abſchluß der ſowjetruſſiſchen Pakte mit 
Frankreich und der Tſchechoflowakei bezieht. Dieſe bei⸗ 
den Dokumente gab Botſchafter v. Haſſel dem italieni⸗ 
ſchen Staatsſekretär des Aeußeren Suvich, und zwar am 
Tage bevor er von Muſſolini empfangen wurde. In⸗ 
folgedeſſen konnte die Unterredung zwiſchen dem italieni⸗ 
ſchen Regierungschef und dem deutſchen Botſchafter be⸗ 
reits auf Grund der beiden Dokumente erfolgen. Der in 
Rom abgegebene Vorſchlag eines Luftabkommens iſt ohne 
Zweifel derſelbe, den die Reichsregierung auch in London 
hat überreichen laſſen. 


Tagesbilder aus dem Dritten Reich. 
Ein neues Opfer der braunen Gewaltherrſcher. 


Berlin, 2. Juni. Der ehemalige ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete Jacobs iſt im Konzentrationslager in 
Papenburg geſtorben. Wie von ſozialiſtiſcher Seite mit⸗ 
geteilt wird iſt der Tod infolge der Mißhandlungen Ja⸗ 
cobs durch die braunen Peiniger eingetreten. 


Einer, der ſich aufbäumt. 

Berlin, 2. Juni. Friedrich Herzog, Chefredak⸗ 
teur eines nationalſozialiſtiſchen Blattes und führendes 
Mitglied der Nazipartei iſt heute durch die Geſtapo ver⸗ 
haftet und in Schutzhaft genommen worden. Der Grund 
hierzu iſt, daß Herzog in einem offenen Lokal gewiſſe An⸗ 
ordnungen Hitlers ſcharf kritiſtert und mit öffentliche 


Unruhe gedroht hat, falls dieſe 
führt werden follten. - 


Der „Kladdradatſch“ beſchlagnahmt. 
Berlin, 2. Juni. Die Ausgabe des „Kladdra⸗ 
datſch“ vom 2. Juni iſt wegen einer Karikatur Muſſoli⸗ 
nis beſchlagnahmt worden. In der amtlichen Begrün⸗ 


Anordnungen durchge⸗ 


dung der Beſchlagnahme heißt es, daß durch dieſe Karika⸗ 


tur die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien 
geſtört werden könnten. N . 
Die Diktatoren ſind, wie man ſieht, ſehr ſolidariſch. 


Das Zeitungsſterben. 

Die ſeit dem Jahre 1879 in Breslau erſcheinende 
Tageszeitung „Schleſiſche Tagespoſt“, früher Sprachor⸗ 
gan der Deutſchnationalen, hat mit dem 1. Juni ihr Er⸗ 
ſcheinen eingeſtellt. 


Kriſeninitialive in der Schweiz abgelehnt 

Bern, 3. Juni. In der geſtern in der Schweiz 
ſtattgefundenen Volksabſtimmung über den von der So⸗ 
zialdemokratie, den Gewerkſchaften und radikalen Bürger⸗ 
lichen ausgearbeiteten Wirtſchaftsplan, der unter der Be⸗ 
zeichnung „Kriſeninitiative“ in den Abſtimmungs kampf 
geſtellt wurde, wurde dieſer Plan mit 566 tauſend Stim⸗ 
men gegen 426 tauſend Stimmen abgelehnt. Für das 
Projekt ſprachen ſich die Kantone Bern, Schaffhauſen, 
Soloturn und Baſel⸗Stadt aus. 


Anſchlag auf den präfdenten von Uruguay 


Montevideo, 3. Juni. Auf den Präſidenten 
von Uruguay, Terra, wurde am Sonntag ein Anſchlag 
verübt. Terra kam mit einer leichten Verletzung davon. 
Der Täter gehört der unabhängigen Nationaliſtenpar⸗ 
tei an. 

Buenos Aires, 3. Juni. 
verhandlungen im 
brochen worden. 


In Quetta 26 tauſend Tote. 


Sibi (Britiſch⸗Beludſchiſtan), 3. Juni. Ein eng⸗ 
liſcher Nachrichtenoffizier gab dem Vertreter der DNB 
einen amtlichen Bericht über die Lage im Erdbebengebiet. 
Danach betragen die Verluſte der britiſchen Luftſtreit⸗ 
macht an Toten ein Offizier und 49 Mann. Bis Sonn⸗ 
abend hatten die Truppen 2277 Einheimiſche beerdigt. 
3000 Ziviliſten wurden von ihren Landsleuten als Lei⸗ 
chen geborgen. Die Zahl der Toten wird in Quetta 
allein auf 26 000 geſchätzt. 


Die Vermittlungs⸗ 
Chaco ſind am Sonntag reſtlos unter⸗ 


60 Perſonen in Mukden verbrannt. 


Aus Schanghai wird gemeldet: Bei einem 


Groß⸗ 
feuer in Mukden kamen 60 Perſonen ums Leben. 


Er, 
vn 


Optata_pocztowa ufszegona ryczaltem. 


Einzelnummer 10 Gro. chen 


— 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der Siegeszug in Frankreich hält an. 

Paris 3. Juni. Die Stichwahlen zum Generale 

rat des Seine⸗Departements haben der ſozialiſtiſch⸗kom⸗ 

mamiftifchen Einheitsfront einen glatten Sieg eingetra⸗ 

gen. Der „rote Gürtel“ um Paris prägt ſich alſo immer 
ihärfer aus. 


Wieder beſchlagnahmt. 

Die geſtrige Ausgabe der „Volkszeitung“ verftel 
wiederum der Beſchlagnahme. Anlaß zu dieſer Maß 
nahme erblickte die Zenſurbehörde in dem Bericht über 
die Tagung des Internationalen Gewerkſchaftsbundes, 
insbeſondere in der von der Tagung angenommenen 
Entſchließung über die Zuſtände in dem von den Naiiv- 
naliſten beherrſchten Deutſchland. 

Während der größte Teil der Lodzer Abonnenten 
die Zeitung noch zugeſtellt werden konnte, wurden die 
Bahnpakete nach Tomaſchow, Kattowitz und Bielitz von 
der Polizei abgefangen. Für die Kattowitzer Abonnen⸗ 
ten werden wir einen Teil des nichtbeanſtandeten Mic: 
terials aus der Sonntagsnummer in einer Sonderbeilage 
wiederholen, die der Dienstagnummer beigelegt werden 
wird. Wir bitten die dortigen Leſer, das Ausbleiben ihrer 
Zeitung am Sonntag zu entſchuldigen und uns unſeren 
ſchweren Kampf durch Treue weiterhin führen zu helfen. 


Keine „Besbriſornis “ mehr. 
Ausbau der Jugendfürſorge der Sowjetunion. 


Moskau, 2. Juni (DASS). Der Rat der Volks⸗ 
kommiſſare und das Zentralkomitee der kommuniſtiſchen 
Partei der Sowjetunion veröffentlicht eine Verordnung 
betreffend die Beſeitigung des Zuſtandes verwahrloſter 
und auſſichtsloſer Kinder. Angeſichts der ununterbroche⸗ 
nen Verbeſſerung der materiellen und kulturellen Lage 
und der Beiſtellung großer Mittel ſeitens des Staates 
für den Unterhalt der Kinderanſtalten iſt das Vorhau⸗ 
denſein aufſichtsloſer und verwahrloſter Kinder auf bie 
ſchlechte Arbeit der lokalen Organe und auf das Fehlen 
einer organiſierten Teilnahme der Sowjetöffentlichkeit 
an dieſer Sache zurückzuführen. Deshalb verordnet das 
Volkskommiſſariat der Sowjetunion und das Zentralto⸗ 
mitee der kommuniſtiſchen Partei eine Reihe von Maß⸗ 
nahmen auf dem Gebiete der Verbeſſerung des Zuſtandes 
der Kinderheime und der Arbeitskolonien durchzuführen 


Insbeſondere werden folgende Typen von Kinder⸗ 
anſtalten feſtgeſetzt: Der Verwaltung des Volkskommiſſa⸗ 
riats für Bildungsweſen werden die Kinderheime nor⸗ 
malen Typs für Kinder, die keine Exiſtenzmittel beſitzen, 
überwieſen. In beſondere Kinderheime die aus den Mit⸗ 
tein der Eltern und des Volkskommiſſariates für Ge⸗ 
ſundheitsweſen erhalten werden werden Kinder entſendet, 
die eine beſondere Erziehung oder beſondere ärztliche Be⸗ 
handlung verlangen; für verkrüppelte Kinder dienen fr 
derheime, die vom Volkskommiſſariat für ſoziale Für⸗ 
ſorge erhalten werden. Schließlich ſorgt das Volkskom⸗ 
miſſariat für Inneres für Iſolierungsanſtalten. Zur 
Verhütung der Kinderverwahrloſung werden der Vor⸗ 
ſitzende der entſprechenden Stadt und die Dorfräte für 
die rechtzeitige Unterbringung und Sicherſtellung ver⸗ 
waiſter Kinder verantwortlich gemacht werden. 


Für das Jahr 1935 wird ergänzend ein beſonderer 
Geldfonds von 5 Millionen Rubel zur Unterſtützung die⸗ 
ſer Kaſſen bewilligt, wobei für je 100 Rubel, die 
Hilfskaſſen für notleidende Kinder ausgeben, 
aus dieſem Fonds zugezahlt werden. Außerdem werden 
den Städten Spezialbeträge aus dem Budget der So⸗ 
zialverſicherung für die materielle Unterſtützung der Wai⸗ 


die die 
30 Rubel 


ſen und von Kindern, deren Eltern zeitweilig in Not ge⸗ 


rieten, insbeſondere alleinſtehender bedürftiger Mütier, 
angewieſen. Die Verordnung ſieht auch Maßnahmen für 
die Organiſierung und Bekämpfung des Rowdytums der 
Kinder in den Straſten und die verſtärkte Verantwort- 
lichkeit der Eltern für die Handlungen der Kinder vor. 
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Lodzer Tageschronil. 


Ein Diebeskleeblatt in der Nolle 
einer Finanzton rolltommiſſion. 


Gerichtliches Nachſpiel eines dreiſten Diebſtahls in einer 
geheimen Wechſelſtube. 


Am 13. September 1934 erſchienen in der Wohnung 
der Laja Traube, Petrikauer 22, die ſich im geheimen 
mit Geldwechſelgeſchäſten befaßte, drei Männer und er⸗ 
klärten von der Finanzbehörde zu ſein und eine Hausſu⸗ 
chung durchführen zu müſſen, wobei ſie auch eine diesbe⸗ 
zügliche Anordnung vorwieſen. Zwei Männer waren in 
Zwiltleidung und betraten die Wohnung, während der 
dritte, der einen hellen Sommermantel anhatte und die 


Mütze eines Polizeioffiziers auf dem Kopfe trug, im 
dunklen Vorzimmer zuxückblieb. Die zwei Männer in 


Zivilkleidung nannten ſich „Herr Abteilungsleiter“ und 
„Herr Sekretär“. Sie durchſuchten alle Schubfächer und 
fanden hierbei 4000 Zloty, 5300 rumäniſche Lei, 4850 
ſranzöſiſche Franken, 1000 tſchechiſche Kronen, 1500 
Reichsmark und 400 Dollar. Sie erklärten daß ſie das 
Geld vorläufig mit Beſchlag belegen müſſen und die 
Traube möge ſich wegen des Weiteren im 9. Finanzamt 
einfinden. Darauf entfernten ſie ſich unter Mitnahme 
des ganzen Geldes. Am Tage darauf ging die Traube 
zur Polizei und fragte in Sachen der bei ihr durchgeführ⸗ 
ten „Hausſuchung“ an. Es ſtellte ſich heraus, daß man 
behördlicherſeits nirgends von einer ſolchen Hausſuchung 
ewas wußte und daß die Frau geriſſenen Betrügern zum 
Opfer gefallen war. 

Die Polizei leitete nun eine energiſche Unterſuchung 
ein und es konnte ſeſtgeſtellt werden, daß einige Tage zu⸗ 
vor die bekannten Warſchauer Betrüger Pawel Grom⸗ 
berg vel Grombla und Kazimierz Sobierajſti nach Lodz 
gekommen ſind. Sie begaben ſich nach ihrer Ankunft gu 
dem Szulim Horowicz, Gdanſka 37, unter deſſen Mithilfe 
ce in der Druckerei von Iſal und Szymon Grynberg 
falſche Druckſachen beſtellten, die ſie für ihre betrügeri⸗ 
ſchen Machinationen nötig hatten. Die weitere Unterſu⸗ 
chung führte zu der Feſtſtellung, daß die beiden War⸗ 
ſchauer Betrüger die Hausſuchung durchgeführt hatten, 
während ein gewiſſer Waclaw Jaſtrzembſki in der Rolle 
des Polizeioffiziers auftrat. , 

In Verfolg der Unterſuchung wurde gegen folgende 
Perſonen Anklage erhoben: gegen Sobierajſki, Grom⸗ 
berg und Jaſtrzembſki wegen der Vortäuſchung der Haus⸗ 
chung und des Diebſtahls ſowie gegen Horowicz und 
die Brüder Iſak und Szymon Grynberg wegen. Beihilfe. 
Der Prozeß gegen die Betrüger findet am Mittwoch vor 
dem Lodzer Bezirksgericht ſtatt. (a) 


Morgen Eröffnung der Poſtkiosken. 

Wie wir bereits berichteten, eröfinet das Lodzer 
Poſtamt auf dem Wolnosci⸗ und auf dem Börner⸗Platz 
Poſtkiosken. Die Inbetriebſetzung ſollte bereits am 1. 
Juni erfolgen, doch konnte dieſer Termin infolge techni⸗ 
ſchor Schwierigkeiten nicht eingehalten werden, ſo daß die 


Eröffnung der Kiosken erſt morgen den 4. Juni erfolgen 


mird. In den Kiosken werden alle Poſtſachen, mit Aus⸗ 
nahme der Annahme und Ausfolgung von Paleten, erle⸗ 
digt werden. (a) ˖ 
Auſtlärung über die Einteilung der Poſtbezirke in den 
Iduſern. 

Im Zuſmmenhang mit der Einteilung der Stadt in 
Poſtbezirke werden im Laufe dieſer Woche in den Torwe⸗ 
gen aller Häuſer von Lodz beſondere Bekanntmachungen 
ausgehängt werden, in welchen die Einwohner unterrich⸗ 
tot werden, zu welchem Poſtbezirk das betreffende Haus 
gehört und wie die genau Anſchrift lautet. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kemmiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 8. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Anfangs ⸗Buchſtaben 
B C Eh D und F beginnen; vor der Kommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekruten des Jahrganges 1914 
cus dem Bereiche des 13. Polizeikommiſſariats mit den 
Vuchſtaben A B C Ch F und G. 

Vor der Kommiſſion des Lodzer Kreiſes, 
liewieza 37, haben ſich hingegen die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1914 und die der Kategorie B zugeteilten Män⸗ 
ner der Jahrgänge 1912 und 1913 aus der Gemeinde 
Wius mit den Buchſtaben L bis Z zu melden. (a) 

Auf Kinder achtgeben! 

In der Wohnung ihrer Eltern im Hauſe Krotka 18 
zog die Zjährige Jadwiga Binek einen Topf mit heißem 
Waſſer vom Ofen. Der Topf kippte um und das Waſſer 
ergo ſich über den Körper des Kindes, das ſchwere Brüh⸗ 
wunden erlitt. Es wurde von der herbeigerufenen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Eine Frau geangelt. 

Am Teiche an der Glowackiſtvaße angelte der An⸗ 

toni Stefanjak nach Fiſchen. Als er an den Haken einen 


Sien⸗ 


ſriſchen Wurm angelegt hatte und die Angel ins Waſſer 


werſen wollte, kat er dies mit einem ziemlich großen 
Schwung. In dem Moment ging hinten die Staniſlawa 
Eiypula, wohnhaft Maryſinſta 43, vorüber. Das Un⸗ 


führt. 


Lodzer Bollszeitung — Montag, den 3. Juni 19592. 


glück wollte es, daß ihr der Haken im Geſicht hängen 
blieb, wobei ihr die Wange aufgeriſſen wurde. (a) 
Selbſtmordverſuch einer abgebauten Kontoriſtin. 

Die im Haufe Dygaſinſkiſtraße 4 wohnhafte Eugenja 
Zielinſka war letztens einige Zeit in einem Geſchäft als 
Kontoriſtin bejchäftigt, wurde aber unlängſt abgebaut. 
Sie nahm ſich das ſo zu Herzen, daß ſie ein größeres 
Quamtum Gardenal lein Schlafmittel) einnahm und zu 
Bett ging. Die Tat wurde erſt gegen Mitternacht be⸗ 
merkt und der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeru⸗ 
jen, der eine Magenſpülung bei ihr vornahm und ſie nach 
dem Krankenhauſe in Radogoszez überführte. Ihr Zu⸗ 
ſtand gibt zur Beſorgnis Anlaß. (p) 


Beim Sturz vom Baume beide Beine gebrochen. 

Auf dem Grundſtück Wolna 12 kroch der 14jährige 
Stefan Gontecki auf einen Baum. Als er bereits fait 
den Gipſel erſtiegen hatte, brach ein Aſt und er ſtürzte 
aus beträchtlicher Höhe herab. Der bedauernswerte Knabe 
brach beide Beine und erlitt außerdem ernſtliche Ver⸗ 
letzungen am Kopfe. In ſehr ſchwerem Zuſtande wurde 
er von 00 Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus über⸗ 
a 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Place Koseielny 10; A. Charemza, Po⸗ 
morifa 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczyeli, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 


Berent (Pommerellen). Vom Pferde erſchla⸗ 
gen. Als der Beſitzer Pomierſli in Abbau Wiſchin im 
Stall ſeine Kuh losbinden wollte, wurde er durch eine 
heftige Bewegung des Tieres über die den Standort des 
Pferdes von dem der Kuh trennenden Barriere geſchlen⸗ 
dert. Das ſcheuende Pferd zertrümmerte ihm durch kräf⸗ 
tige Huſſchläge die Schädeldecke und verunſtaltete ihm 
das Geſicht bis zur Unkenntlichkeit. Der Unglückliche 
ſtarb trotz unverzüglichen ärztlichen Beiſtandes am näch⸗ 
ſten Tage und hinterläßt die Frau mit zehn Kindern. 
rr 


fs dem deulſchen Geſellſchaftsleben 


Jahresverſammlung der Beerdigungskaſſe zu Lodz⸗ 
Nadogoszez. Die Leitung der im Jahre 1932 ſelbſtändig 
gewordenen St. Michaeligemeinde zu Lodz⸗Radogoszez 
war ſtets bemüht, nicht nur ein einiges Einvernehmen 
mit den einzelnen Gemeindegliedern herzuſtellen, ſonderi 
es wurde auch geſtrebt, die Lage der Gemeinde nach Mög⸗ 
lichkeit zu erleichtern. Die Beerdigungskaſſe an der St. 
Michaelisgemeinde hielt geſtern ihre erſte Generalver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem Tätigkeitsbericht war zu er⸗ 
ſehen, daß die Kaſſe jetzt 195 Mitglieder zählt. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Verſicherten beläuft ſich auf 389 Perſonen. 
Nachdem die Reviſionskommiſſion ihren Bericht erſtattet 
hatte, wurde die alte Verwaltung entlaſtet und zur Wahl 
einer neuen geſchritten, die indes nur geringe Abweichun⸗ 
gen von der früheren aufweiſt. Gewählt wurden: Paſtur 
Artur Schmidt — Präſes; Guſtav Güttler — Vizeprä⸗ 
ſes; Roman Gabriel und Theodor Lange — Kaſſierer; 
Adolf Lentz und Alfons Hübner — Schriftführer; Wil⸗ 
helm Ludwig, Theodor Kindermann und Philipp Kober 
— Beiſitzende; Edmund Erdmann, Frl. Berta Wolf und 
Auguſt Hübner — Reviſionskommiſſion. B. 
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Tagesneuigleiten. 


Es werden geſucht: Ein guter Fachmann als Fär⸗ 
ber⸗Detacher, eventuell ein Färber ſeperat und Detacher 
oder Detacherin auch ſeperat (Chemikerin). 30 Tiſchler 
für artiſtiſche Möbel. Bedingung iſt der Ausweis mit 
mindeſtens dreijähriger Praxis nach der Auslehre in 
einer erſtklaſſigen Fabrik für artiſtiſche Möbel in Polen. 
Zwei gut qualifizierte Kräfte als Ringſpinnerinnen. In 


beiracht kommen nur erfſtklaſſige Kräfte. Offerte ſamt 
Zeugnisabſchriften find an das kommunale Arbeitsver⸗ 


mittlungsamt in Bielitz Ring 10 zu richten. 

Eröſſnung des FFerienheimes der Arbeiter⸗Kinder⸗ 
freunde in Lobnitz. Am Pfingſtſonntag, dem 9. Juni, 
findet die Eröffnung des Ferienheimes der Arbeiter⸗Kin⸗ 
derfreunde in Lobnitz ſtatt. Zu dieſem Feſte werden alle 
Genoſſen und Genoſſinnen Kinderfreunde und Sympathi⸗ 
ker höflichſt eingeladen. Das Kinderorcheſter 
wird mit ſeinen ſchönen Weiſen die Gemüter der Beſucher 
erfreuen. Für Beluſtigungen als auch für gute Speiſen 
und Erfriſchungen iſt geſorgt. 

Es ſollen daher alle, denen die Erholung der Kinder 
am Herzen liegt und die gewillt ſind einen Tag in fri⸗ 
ſcher Luft ſelbſt in froher Stimmung zu verbringen bei 
dieſem Feſte erſcheinen. Feſtbeginn 10 Uhr vormittags. 
Bei ſchlechtem Wetter findet das Felt am Pfingſtmontag 
ſtatt. 

Aus dem Gerichtsſaal. Am vergangenen Freitag 
tagte das Teſchener Kreisgericht unter dem Vorſitze des 
O. L. G. R. Dr. Seislowfki in Bielitz, welchem eine An⸗ 
zahl von Verhandlungen vorlagen. — Wegen Meſſerſte⸗ 
cherei wurde Karl Piela zu 7 Monaten Kerker mit drei⸗ 
jähriger Bewährungsſriſt verurteilt. — Der Fuhrmann 
Wojciech Mazur war in leichtfertiger Weiſe mit feinem 
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Wagen in die Grubenbahn hineingefahren. Er wurde zu 


einer Woche Gefängnis mit zweijähriger Bewährungszriſt 
verurteilt. — Wegen ſchwerer Kindermißhandlung ſtan⸗ 
den Andreas Strokol, ſeine Mutter Ella Koporel und 
ſeine ehemalige Geliebte Eliſabeth Dziekan vor Gericht. 
Die Kindesmutter wurde zu ſechs Monaten bedingt auf 
zwei Jahre verurteilt. Die beiden anderen wurden frei⸗ 
geſprochen. — Gegen die Einbrecher bei Bloch in Zigen⸗ 
nerwald, Jurzak, Kaniczek und Piela, wurde der Prozeß 
zu Ende geführt, der vor einigen Wochen vertagt worden 
war. Kaniezek wurde zu 10 Monaten Gefängnis bedingt 
auf 3 Jahre, Piela zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Jurzak wurde freigeſprochen. 

Kino „Rialto“ Bielſko. Gegenwärtig läuft der Film 
„Die Gefangene von Mandalay“. 

Bürgerſchuldirektor Joſef Kratochwill geſtorben. Frei ⸗ 
tag, den 31. Mai, iſt um 2 Uhr morgens der Direkfor 
der Deutſchen Knabenſchulen in Bielitz Joſef Kratochwill' 
nach längerer Krankheit im 40. Lebensjahre geſtorben. 
Der Verſtorbene war in zwei Gemeinderatskadenzen 
(1925—1929 und 1929—1933) als Gemeinderat der 
Stadt Bielitz von der chriſtlichen Partei eifrig tätig. 
Eine zeitlang war er Vorſitzender der Fürſorgeſektion 
und hatte erſprießliches geleiſtet. Währen der Zeit des 
Regierungskommiſſariates war Kratochwill auch Mit⸗ 
glied des kommiſſariſchen Beirates. Bei der im Dezem⸗ 
ber 1934 ſtattgefundenen Gemeinderatswahl war er 
Spitzenkandidat der chriſtlichſozialen Partei, konnte aber 
ſein Mandat, infolge eingetretener Erkrankung nicht mehr 
ausüben. 

An ſeiner Stelle trat Herr Semmler. Das Leichen⸗ 
begängnis fand am Sonntag, dem 2. Juni, bei zahlrei⸗ 
cher Beteiligung aus allen Bevölkerungskreiſen um 5 Uhr 
nachmittags am katholiſchen Friedhof in Bielitz ſtatt. 

Private Familienſchule in Bielitz. 

Die Einſchreibungen für das neue Schuljahr finden 
jeden Montag, Dienstag und Donnerstag von 16--18 
Uhr in der Kanzlei der Schule, Kozielez (Purzelberg) 7, 
Hofgebäude 1. Stock ſtatt. Vorzuweiſen ſind dabei der 
Taufe bezw. Geburtsſchein und das letzte Schulzeugnis. 
Nur die Eltern bezw. ihre geſetzlichen Vertreter könner 
die Anmeldung vollziehen. 


Oberſchleſien. 


Gefängnis für die Direktoren 
der Diskontobank A. 
Klos und Färber zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Das Bezirksgericht in Kattowitz fällte das Urteil ge⸗ 
gen die beiden geweſenen Direktoren der Oberſchleſiſchen 
Diskontobank A.⸗G. Färber und Klos aus Kattowitz 
Die Angeklagten waren der Fälſchung von Handelsbü⸗ 
chern beſchuldigt, wodurch die Intereſſengemeinſchaft 
Schäden von mehreren Millionen erlitt. Die Diskonto⸗ 
bank war ein kleines Unternehmen, das einige deutſche 
Banken als Deckmantel benützte. Da die deutſchen Ban⸗ 
ken kein Recht hatten, in Polen Grundſtücke zu erwerben, 
benützten fie die Diskontobank, um Hypothekdarlehen zu 
gewähren. Die beiden Angeklagten wurden zu je einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. Zwei weitere Angeklagte 
erhielten vier Wochen Gefängnis. 


Beſtätigtes Urteil gegen Stachula und Glodny. 
Wie die deutſche Preſſe meldet, hat das Oberſte Ge⸗ 
richt in Warſchau das ſeinerzeitige Urteil gegen die Füh⸗ 
rer der Volksbundjugend, Stachula und Glodny, zu je 
ſechs Monaten Gefängnis beſtätigt. 
r r 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Erſtes Inſtruktionsreſerat des Bezirksvorſtandes. 

Die Ortsgruppen werden nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß das erſte Inſtruktionsreferat des Be⸗ 
zirksvorſtandes am Montag, dem 3. Juni, abends 7 Uhr, 
im Parterlokale der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum gehalten 
5 Es iſt erforderlich, daß alle Ortsgruppen vertreter 
ſind. 

Lodz ⸗Zentrum. Mittwoch, den 5. Juni, Sitzung des 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 

DODrtsgruppe Ruda⸗Pabianieka. Generalvar⸗ 
ſammlung. Sonnabend, den 15. Juni, findet um 8 
Uhr abends im Parteilokale Gornaſtraße 36 die diesſäh⸗ 
rige ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Pünktliches 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 


| Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
| der Bücherei „Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 
Geöffnet jeden Dienslag 


A] u. Freitag von 5-8 Uhr 
Aen. 
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ERS hat die Führung in der Liga 
Warta verliert in Lods 4:1, Ruh remiliert mit Cracovia. 


Seit langer Zeit fielen die Ligaſpiele nicht ſo in] ins Feld zurückfällt, will der Schiedsrichter dennoch ein 
tereſſant aus, wie in dieſem Jahre. Nach jedem Spiel.] Tor geſehen haben. 2:0 für Ks RE 
lag ändert ſich die Tabelle, hauptſächlich die Spitze der⸗ Nach Seitenwechſel hat LS weiterhin mehr vom 
ſelben. b Aar der N Ruch ag je | Spiel. In der 14. Minute trifft Wartas Verteidigung 
war es dann Pogon, Garbarnia un rta. Seit ge⸗ 
Fern hat LKS die Führung inne. Die letzten drei Spiele 


r 
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Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Ein Tag der Ueberraſchungen. 

Der monotone Verlauf der diesjährigen Meiſter— 
ſchaftskämpfe wurde endlich durch Ueberraſchungen belebt. 
Hakoah erzielte am Sonnabend gegen Unton-Touring 
ein Unentſchieden und der Tabellenführer Sport⸗ und 
Turnverein ließ ſich geſtern von Wima 3:1 ſchlagen. 
Dieſe Reſultate werden ſicherlich bei der Endklaſſifizie⸗ 
rung der Meiſterſchaft von Einfluß ſein. 

Union⸗Touring hat nun wieder die Tabellenführung 
inne und hat die größten Chancen, das Rennen zu gewin⸗ 
nen. Es muß aber ſeinen größten Widerſacher den Sp. 
u. Tw. erſt noch beſiegen. 

Die Tabelle ſieht nunmehr wie folgt aus: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


dieſer Mannſchaft brachten ihr alle 6 Punkte ein, ſo daß 
te einen Punkt Vorſprung vor Ruch und Pogon hat. 
Der geſtrige Tag brachte ſeine üblichen Ueberraſchun⸗ 
gen. In Lodz mußte Warta zum erſten Mal eine Nie⸗ 
derlage hinnehmen. Ruch, der große Favorit, teilte ſich 
in den Punkten mit der heute am grauen Ende einher⸗ 
näarſchierenden Cracovia. Er hat bisher ſchon drei koſt⸗ 
Lare Punkte verloren und muß ſich daher in der Tabelle 
hit dem zweiten Platz begnügen. Erwartungsgemäß fer⸗ 
tiste Legja ihren lokalen Rivalen Warszawianka mit 
3:2 ab und Pogon holte ſich ebenfalls einen Sieg über 
de rakauer Wille. 


nicht den Ball. Krol übernimmt dieſen und ſchießt das 1. Anion-Toutin eg 27 575 et 
dritte Goal. Die Wartafpieler, die Niederlage vor Au⸗ 2 gend r 9 s 1 23 
gen, wollen auf alle Fälle einen Erfolg herbeiziehen. Sie Sp. u. Tv. 12 f 
greiſen zu unerlaubten Mitteln. Sie gehen brutal den 3. WIM, 12 17 29:15 
Gegner an. Wiederholt muß der Schiedsrichter eingrei⸗ 4. SKS „12 14 16:20 
fen und auch das Publikum kann ſich kaum noch halten. 5. PT. . 12 13 26: 25 
Hitzköpfe ſtürmen ſogar auf das Spielfeld und wollen fih | 6. Min „12 11 25:20 
zew . 
au den Tormann der Warta vergreifen. Der Or h 7. WAS. 12 11 34:91 
Lienſt und die Polizei ſorgen dafür, daß das Spiel un- 8. Matlab . 12 8 18:88 
eftört zu Ende geführt werden kann. Durch dieſe Vor⸗ 9. Aas 16 11 8 sah 
Eommniffe hat das Spiel an Wert verloren. Warta er⸗ . 1 3 
zwingt in der 25. Minute nach einem Freiſtoß einen EIj- | 10, Halanb „12 3 8:58 


meter, der von Scherfke zum verwandelt 


Wim Sp. u. To. 3:1 (1:0), 
wird. In der 37. Minute bekommt Krol dicht vor dem 


Nach den geſtrigen Spielen hat die Tabelle nach- ] Tore den Ball und über den Kopf des Tormanns hinweg 
chenden Stand angenommen: ſchießt er den vierten und letzten Treſſer. ö 
igefbi Bentele mie Me gen ee ars Leeder 
der Stand der Ligaſpiele. zerteidigungstrio ſowie die e gan on 
8. Schiedsri . Publikum gegen 5000. 
Spiele Punkte Torverhältnis * Schieber Walch. " Ab. 
1. KS. 7 10 15:11 Ruch — Cratopia 0:0. N ö 
2, Ruß c 9 17:7 Krakau. Das mit großem Intereſſe erwartete 
3 Pogon 7 9 14:9 Spiel endete nach hochſtehendem Kampf torlos. Craco⸗ 
4. Girbarnia 6 8 13:7 via fiel diesmal gut aus. Hier war es Hauptjächlich die 
5 Watta „ 5 7 12:6 Auferreihe, die den Gegenſturm in ſchach hielt. Gegen 
6 Wisla - 6 6 15:14 Ende des Spieles ſpielt Ruch ſehr ſcharf und will auf 
7. Legi 6 5 7:9 alle Fälle eine Entſcheidung herbeiführen, was ihm aber 
8. Stonk » 5 4 6:15 richt gelingt. Schiedsrichter Brzezinfki. 
9. Ctacovia -- 6 3 6714 Legja — Warszawianka 5:2. 
10 Warszaw anka 5 2 579 Warszawianka war am Anfang des Spieles die 
11. Pelonia . 5 . 2211 beſſere Mannſchaft und kann auch den Führungstreffer 


ſchießen. Nach Seitenwechſel nimmt ſich Legja beſſer zu⸗ 
ſammen. Ihre Angriffe werden jetzt ſehr gefährlich. Es 
fallen hintereinander 3 Tore. Warszawianka kann ge⸗ 
gen Schluß des Spieles ihr zweites Tor ſchießen. 
Schiedsrichter Andrzejak. 


LKS — Warta 4:1 (2:0). 
ERS hat eine ſchwere Woche hinter ſich. Drei Mei: 
Nufchaftsipiele innerhalb 8 Tagen ſiegreich zu beſtehen, 
ein ſchweres Stück Arbeit, das erwähnenswert er: 


ſcheint. Pogon — Billa 3:1. 
„Mit Las marſchiert in dieſem Jahre das Glück. Lemberg. Das Spiel endet verdient mit einem 
mannſchaften zu beſiegen, die techniſch einwandfrei höher Siege der Lemberger, die diesmal in guter Form waren 


ſtͤhen, wie Ruch und Pogon und jetzt die harte Warta, 
vazu gehört ſchon ein großes Können oder aber blinder 
Zufall. LKS beſitzt weder das überragende Können, 
noch war es durch Zufälle begünſtigt. Er hatte bisher 


und ihrem Gegner überragten. Bei Pogon war der An⸗ 

riff der beſte Teil der Mannſchaft. Die Tore ſchoſſen: 
Nochaczewſti und Borowſki (2) für Pogon und Chabowfli 
für Wiſla. Schiedsrichter Romanowſfki. 


Die Fußballanhänger müſſen bei dieſem Spiel et⸗ 
was geahnt haben. Zahlreich waren ſie auf dem Wima⸗ 

lat erſchienen und wurden Zeugen eines verzweifelten 

ampfes des Meiſterſchaftsanwärters. Die Fabril⸗ 
mannſchaſt war diesmal den ſchwach ſpielenden Turnern 
über und fiegte verdient. 

Die Turner traten ohne Krolewiecki an. Der An⸗ 

iff hatte keine überlegene Führung und ſpielte im höch⸗ 
85 Maße plan⸗ und mutlos . In der 5. Minute ſchießt 
Wima das erſte Tor. Sie hatte noch unzählige gute Mo⸗ 
mente, die aber vergeben werden. 

Nach Seitenwechſel erzielt Wima durch einen El: 
meter das zweite und bald darauf auch das dritte Tor. 
Die Turner greifen jetzt mit aller Macht an. Sie haben 
aber Pech. Erſt 5 Minuten vor dem Schlußpfiff kann 
Palczewſki das Ehrentor ſchießen. 

Union⸗Touring — Hakoah 0:0. 

Das Ergebnis dieſes Spieles dürfte wohl die größte 
Ueberraſchung in den diesjährigen Meiſterſchaftskämpfen 
ſein und bleiben. Von Hakoah, die in der erſten Runde 
gegen U⸗T hoch verlor, hatte man ja nichts erwartet, 
aber daß die Violetten ſo wenig mit „Geiſt“ ſpielen wer⸗ 
den, hat doch allen überraſcht. U⸗T war auch diesmal 
haushoch überlegen, doch es fehlte der Mannſchaft der 
Stratege, der ſie zum Erfolg geſührt hätte. Alle Mann 
keſtürmten das Tor des Gegners, ſo daß der Ball durch 
die vielen Beine gar nicht den Weg ins Netz fand. Ha⸗ 
koah tat das einzig Vernünftige alle Mann in der Ver⸗ 
teidigung zu beſchäftigen und ſo dem Gegner eine le⸗ 
bende Mauer entgegenzuſtellen. 


reichlich Glück in der Ausnutzung der ſich ihm gebotenen 
Chancen. Dieſem Umſtande hat er es zu verdanken, daß 
er aus den harten Kämpfen als Sieger hervorging. 

Das geſtrige Spiel mit Warta war ein tpypiſcher 


Kampf um die Punkte. Anfänglich war Warta dominie⸗ 


rend im Felde, ſpäter glich ſich der Kampf aus. LKS fiel 
diesmal beſſer aus, als im Spiel gegen Pogon. Aber 
von einem grundlegenden Syſtem war auch diesmal nichts 
zu merten. Der Sturm ſpielt chaotiſch aber ab und su 
lommt er doch bis vor das Tor des Gegners und dann 
ſind feine Spieler gefährlich. Der beſte Beweis dafür 
ſind die zwei geſchoſſenen Tore des Krol. 

Das Spiel war höchſt intereſſant. Es gab reichlich 
viel ſpannende Momente. Beide Torhüter konnten ſich 
geſtern wegen Arbeitsmangel nicht beklagen. Bedauer⸗ 
lich war es nur, daß es in der zweiten Halbzeit zu unlieb⸗ 
men an⸗den⸗Mann⸗gehen von eiten der Poſener kam 
Frei Mann des LKS wurden dadurch vorübergehend 
fampfunfähig gemacht. 

Der Spielverlauf war ſolgender. Warta hat die 
Watzwahl, LRS den Anſtoß. Gleich in der erſten Mi- 
hate ſchafft der inke Flügel der Poſener eine heikle Situ⸗ 
Mon vor dem Lodzer Tore, doch Piaſecki greift mit Er⸗ 
teig ein. In der 5. Minute gibt es ein Gedränge vor dem 
7 der Ball wird aber auf Aus geſchoſſen. 
KS iſt weiterhin im Angriff. Es folgen nacheinander 
rei Ecken. Die erſten zwei werden vergeben, dagegen 
endet die dritte, geſchoſſen von Krol, in das Wartator. 
Varta iſt nur im Felde zu ſehen und hier überragen ihre 
Fpieler entſchieden, vor dem Tore dagegen find fie im 
egenteil zu dem Lodzer Angriff unbeholfen. Ls er- 
‚heit zwei weitere Ecken, Warta eine. In der 43. Mi: 
ute bekommt Miller den Ball weit nach vorn zugeſpielt. 
zin Kampf mit dem Verteidiger bleibt er ſiegreich und 
hieß den Ball unter die Torlatte. Obwohl der Ball 


1 
I Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich. 
Nbonnementspreis: monatlich mit Juſtelfung ins Hans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöcdtentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlatn 6.— fährlich Zloty 72—. 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 28 Groſchen. 


— — — öEÜä —¼ t¼: — ́— Z—ſ . —EÜ— — 3 — . — . —— . —————— 


UT hat einen Punkt an einen ſchwachen Gegner 
frei abgegeben. Er ſoll ihm nur noch zum Fehlen kommen 
e übrigen A⸗Spiele zeitigten nachſtehende Er 
gebniſſe: 
Wa — Makkabi 5:0. 
PTC — LKS 21. 
SKS — Widzew 2:1. 


Bialyſtok beſiegt Lodz 65:58. 
In Bialyſtok fand ein Städtekampf der Leichtathle⸗ 
ten von Bialyſtok und Lodz um den „Expreß“⸗Pokal ſtatt, 
ten die Repräſentation von Bialyſtok knapp mit 65:58 
für ſich entſcheiden konnte. 


Der Rampf um die Meiſterſchaften 


im Radiport. 
Wiencet — Lodzer Meiſter. 
Am geſtrigen Tage fanden in allen Bezirken die 8. Hofsznajder (LKS) 5:00:50, 9. Krawiec 
Rennen um die Bezirksmeiſterſchaften über 150 Kilome⸗ | 5:01:36, 10. Schmidt (Zjednoczone) 5:01:37. 


ter ſtatt. In den meiften Bezirken flegten die Favoriten, Der vorjährige Meiſter Wojeik nahm den 11. Platz 
in einigen gab es aber Siege von Außenfeiter, die die ein. Die Fahrer Brajer, Steigert und Kaſprzak von der 


(Rapid 


Ueberraſchung des Tages bildeten. Die größte Senja- | Wima mußten wegen unerlaubter Hilſeannahme durch 
hon Hatte Warſchau. Hier ſiagte der bis dahin unbelannte] Motorradfahrer disqualifiziert werden. 
Bober der alle überreklamierken Aſſe überfliegelte. Die anderen Bezirke haben nachſtehende Reſultate 


Einen ſehr interſſanten Kampf gab es in der Lodzer 
Meiſterſchaft, wo Wienzek eine überlegene Fahrweiſe an 
den Tag legte. 26 Fahrer nahmen den ſchweren Kampf 


zu derzeichnen: 


Warſchau; 1. Bober 4:35:28,2, 2. Zielinfki, 3. 


N N x ut gar Michalak, 4. Merz, 5. Konopezynſki. Der Rolenmeiiter 
eee, e 3 801 I 85 Kielbaſa wurde aus denſelben Gründen wie die dre! 
lodziejczyk, der ſeine vier Vordermänner überholte, als Lodzer Fahrer disqualifiziert. > Art 5 
erſter ein. Wienzek überholte 9 Fahrer und ging als Oberſchleſien: 1. Rozanſki 4:30:51, 2. Mai, 
vierter übers Zielband. 3. Gerhardt. ARE 

Die endgültige Maffivikation ſtellt ſich wie folgt dar: Krakau: 1. Duda 4:55:15, 2. Wandor, 3. Smie⸗ 
1. Wienzek (Reſurſa) 4:48:03, 2. Kolodziejczyk (Wima)chowſki. 


4:54:24, 3. Odartus (LKS) 4:55:36,2, 4. Jajone (LER) Pommerellen: Jamroga 4:47:26. 
4:56:54, 5. Banaszek (Wima) 4:58:53, 6. Stefanffi Lemberg: Die Fahrer verfehlten hier die Traffe, 


(Zjednoczone) 4:59:37, 7. Leskiewicz (Wima) 5:00 747, | jo daß der Wettbewerb für ungültig erklärt werden mußte 
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Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Raymond de Rienzi 
(32, Fortſetzung) 

Jetzt kam auch Rechtsanwalt Commines. „Es tut 
mir leid, daß ich mich verſpätete, liebe Freundin, doch un⸗ 
ſer Leben im Juſtizpalaſte iſt eine ſchreckliche Miſchung 
zwiſchen Wartenmüſſen und Eile. Mein Abtreibungsfall 
wird nicht vor drei Uhr vorkommen und da frage ich 
mich —“ 

„Ob ich bleiben will? Aber gewiß, und ich warte ſo⸗ 
gar gerne, ohne mich zu langweilen, ich finde den Auf⸗ 
marſch dieſer Menſchheit im Talar ſehr intereſſant.“ 

Cimmines ſetzte ſich neben ſeiner Klientin. Es war 
ihm nicht unangenehm, daß ſich die Kollegen nach ihr um⸗ 
drehten. Manche Augen entkleideten raſch die ſchlanke 
Geſtalt und ſchienen zu ſagen: „Donnerwetter, mein 
Kompliment!“ 

Ein Robenträger, mit langem, grauem Haar, dem 
Geſichte eines Genießers und einer etwas roten Naſe, 
tat jahr wichtig, um Commines zu ſich zu rufen. 

„Entſchuldige mich, ich muß dir etwas Berufliches 
ſagen.“ Als ſie nun außer Hörweite von Nadia ange⸗ 
langt, bemerkte er: „Lieber Freund, es iſt wegen deiner 
Klientin. Höre den Rat eines Alten. 
norar „vorher“, denn „nachher“, nun, das weißt du 
ſelbſt.“ N 
x 5 Commines zuckte die Achſeln; es handelt ſich doch 
nicht um Honorare, er ſetzte ſich noch dichter zu Nadia; 
wenn er Gelegenheit hatte, einen Kammerpräſidenten zu 
grüßen, einen Gerichtsrat oder einen Staatsanwalt, die 
vorüberkamen, ſo verfehlte er nicht, ihre Titel ziemlich 
laut Nadia mitzuteilen, denn er zeigte ihr gerne, daß er 
gute Beziehungen zu den hohen Richtern unterhielt. 


imm dein Ho⸗ 


Bobzer Bolkszeitung — Some 


Ein alter Advokat ging an ihnen vorbei, jo jeltiam 
in ſeinem Weſen und in ſeiner ganzen Perſon, daß Na⸗ 
dia zuſammenfuhr. 

„Ach dieſer hier, ſage mir Rene, wer iſt denn das?“ 

„Das iſt Hieronymus, ich werde es erklären, doch 
ſchau ihm nach.“ 

Er war ſchon weit, doch ein Trupp Touriſten, welche 
den Palaſt beſichtigten, hielt ihm am Eingang der Gale⸗ 
rie Duc auf, ſo konnte Nadia ihn nochmals ſehen. Es 
war ein großer und düſterer Mann, voll unberechenba⸗ 
rem Alter, auf deſſen langem Körper der Kopf 
Sträflings oder Asketen ſaß. Sein Kinn, ſeine Wan⸗ 
gen, ſein Geſicht trugen kurze, graue, filzartige Haare, die 
auch im Kranze um ſeine Glatze gingen. Dieſe eigenar⸗ 
tige Behaarung war dicht und ließ an einen groben Woll⸗ 
ſchal denken. Der Mann ſchritt an den Gruppen vorüber, 
ohne jemand zu ſehen, er war eilig und eckig, ſein Blick 
ging in ſich. Man hätte ſagen können, das „Verhäng⸗ 
nis“ zeige ſich in Menſchengeſtalt. 

„Iſt das ein Movokat?“ 

„Sonſt hätte er doch keinen Talar und was für 
einen Talar, noch von ſeiner erſten Verteidigung her!“ 

„So iſt er arm?“ 

„Er iſt ſehr reich!“ 

„Verrückt?“ 5 

„Nicht im geringſten. Oder wenigſtens müßte er 
eine wunderbare Störung haben. Sahſt du nicht, daß 
niemand über ihn lächelte, trotz ſeines ſeltſamen Aus⸗ 
ſehens?“ 

„Wer iſt es denn?“ 8 

„Ein Heiliger, ein Mann aus einer anderen Zeit, 
der ſich in unſere Jahrhunderte verirrte. So wie du ihn 
jetzt ſahſt, kommt er ſeit vierzig Jahren zum Gericht. Je⸗ 
den Tag arbeitet er unermüdlich, plädiert, hilft den einen, 
gibt den anderen Auskunft, beſucht die Gefängniſſe, ſtö⸗ 
bert in der Bibliothek nach Entſcheidungen, und nie, das 


—. . En nn mn, 


eines 


4 


fannit du mir glauben, hat er einen Sou Honorar ‚ange: 
nommen.“ 

„Entſpricht das nicht im Grunde eurer 
du mir einmal ſagteſt?“ 


Regel töie 


„Du bringſt mich zum Lachen, unſere Regeln ind 
zwar wundervoll, doch ein wenig theoretiſch! Wenn dir 
unſer Amt unentgeltlich ausüben würden, jo könnten mr 
alle verhungern. Für Hieronymus allein hat unſer We 
ruf noch alles bewahrt an überlieferter Vornehmheit; mr 
ſind ein Orden! Welches prächtige Wort. Stelle Si 
vor, Mönchsorden, Ritterorden, Orden der Goſetzky h 
gen!. Mönche trifft man kaum mehr, die Drdensrittsr 
ſchlummern in ihren Särgen unter den Kirchengewöl een, 
jo bleiben nur die Advolaten. Doch leider ſind die Tas 
genden des Mittelalters vergangen. Man muß le en, 
Unſere Miſſion wird zum Beruf. Ein einziger unker aus 
bewahrte die Größe der früheren Zeiten. Der alte Man 
mit dem eingetrockneten Sträflingsgeſicht.“ 

„Iſt er fromm?“ 

„Jeden Morgen hört er die Meſſe um ſechs Min, 
Dann geht er mit innerer Freudigkeit, wenn auch ten ir 
gen Geſichtes, ſeiner Sendung nach: Zu dienen und zu 
geben. Seine Freigebigkeit iſt grenzenlos. Mehr als 
ein alter Kollege hier im Juſtizpalaſt erhält von ihm im 
geheimen eine Penſion. Eine Armee von Schmarotzern 
lebt auf feine Koſten. Pumpgenies, die ſich durchſchwin⸗ 
deln, ſuchten ihn auf, um juriſtiſchen Rat zu verlangen, 
Am Ende der Beſprechung iſt es ſtets er, der Geld he 
rausrückt. Ich ſelbſt kann davon erzählen, höre, Nadia, 
die Geſchichte iſt zu gelungen und zu ſchön. Vor einigen 
Wochen ſchrieb ihm ein heruntergekommener Landitrei- 
cher vom Gefängnis aus. Er ging ihn aufzuſuchen. Es 
handelte ſich um ein ganz gemeines Verbrechen. Der 


Klient ſpielt mit ſeiner Exiſtenz. 3 
Fortſezung folgt.) 
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Generalberſammlung 


? Nufitabend Hallo 35 Hallo!: 


des Vereins für Innere Miſſion (Arbeiterkolonſe „Cayze mine!“ 


am Mittwoch, d. 5. Juni, um 8 Uhr, im 
Saale der Chriſtlichen Gemeinſchaft. 
Klavier, Cello, Violin⸗Vorträge, Chorgeſang 
und Streichquartett gelangen zur Darbietung. 
Programme zu 50 Gr., 1, 2, 3 Zl. 
Jedermann herzlich eingeladen. Näheres 
im Lokalen. — — — — Bechſteinflügel. 


See 


Soeben erſchienen zwei nene Broſchüren 


Dokumente zum Wiener 
Schutzbund⸗ Prozeß 


herausgegeben von der internationalen 


Unterſuchungskommiſſion 


Nacht über Heſterreich 


von Karl Heinz 


Es klagt alt und jung, daß die Uhren ſchlecht gehen 


niert duch die rierten Uhren dnn. 
und elektriſche Uhren 
JAN CHMIEL, Uhrmacher 
2 Nawrot 2 Cie Petrikauer 
Kaufe Gold, Silber und künſtliche alte Zähne, 
Dr. med. 


Gustaw Kohn 


Sbezialarzt für Frauenkrantheiten 
Elektrokoagulatlon, Diathermie 
empfängt in Lodz 
Pilsudskiego 51, Tel. 170-03 
Empfangsſtunden 10 —12 und 4-6 nachm. 


Am Dienstag, dem 18. Juni d. J., findet um 6 Uhr 
nachmittags im 1. Termin und um 7 Uhr abends im II. 
Termin, ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mit⸗ 
glieder, im Konfirmandenſaal der St. Trinitatisgemeinde 
in Lodz, Petrikauer Straße 4, die 


Generalverſammlung des Vereins für Innere Miſſion 

(Arbeiterkolonie „Czyzeminek“) 
der Evang.⸗Augsburg. Kirche in Polen zur Bekämpfung 
des Bettelunweſens, Vagabundentums, Demoraliſierung 
der Jugend und dergl. bei folgender Tagesordnung 
ſtatt: 1. Wahl eines Vorſitzenden, 2. Verleſung des Pro⸗ 
tokolls von der letzten Generalberſammlung, 3. Tätig⸗ 
keitsbericht, 4. Rechenſchaftsbericht, 5. Bericht der Revi. 
ſionskommiſſion, 6. Entlaſtung der Verwaltung, wie auch 
des Kaſſierers, 7. Aufſtellung des Budgets, 8. Wahlen, 
9. Freie Anträge. 


Zu obiger Generalverſammlung ladet alle Mitglieder 


Preis jeder BDroſchüre 31. 1.— 


Erhältlich in der 
„Voltspreſſe“, Petrikauer 109 


Dr. med. 


herzlichſt ein 


Undo 


| 


Die Verwaltung. 
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Nodeiournale ER 


für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112⸗98 


Blumen: 


Monatskalender für den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen Zus 
Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung 
Dahlien bunch 


Praltiſche Handbücher für Gartenfreunde 


Zimmergärtn eri 
Blumenbinderei 


Schattenpflanzen 


Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen 
O b ſt bau: 


Monatskalender für den Obſtbau 
Veredelung des Obſtes 
Buſchobſt bau 
Schnitt des Steinobſtes 

Schnitt des Kernobſtes 


Marja Kohn 


— Spezialärztin für Augenkrankheiten 
Lödz, Pilsudskiego 51, Tel. 170-03 
Empfängt von 10 -12 und 4-6 nachm. 


Dr. J. NADEL 


Seauenleanihbeiten und Geburtsbilſe 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
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Andrzeia 4 Tel. 233-9 


Spalier⸗ und Zwergobſt 
Düngung der Obſtbäume 

Diverſe: 
Tomatenbüchlein 
Spargelbau , } 
Kultur der Erdbeere 5 
Unſere Beerenfträuher . . . 
Der Weinſtock und feine Pfleg 
Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung. 
Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe. 


1 


Das Einmachen der Früchte 
Das Gewächshauns 
Das Miſtbeet 
Die Gartenbewäſſerung 


Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen . 


Borrätig im 
Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109. 
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Gegen 
Ratenzahlung 


Mäntel, Damenkostü- 
me, Herrenanzüge und 
Kinder-Bekleidung. 
Bestellungen nach Maß | — 


MARKOWICZ 
Pl. Wolnosei 7, Tel 112.54 


31.—.90 


„ 900 


„90 
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1 90 
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Obſt⸗ und Beerenwein bereitung 4.— 
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D „ * * * „ —.90 
e 180 8 
e e 1.80 Europa: Kleine Frauen 
Betonarbeiten im Hof und Garten g 1.80 8 
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Dr. Ludwig Falk 


Hpezialarzt für Hant- und Geſchlechto kranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Emyfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Wmalym domku 
Sommertheater: Heute 9 Uhr Kiebitz 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
8.15 Uhr Cudzik i Spolka 

Capitol: Unser täglich Brot 

Casino: Katiuscha | 
Corso: l. Karneval und Liebe, II. Der Rebell 


4 


Heute f 


Grand -Kino: Die Rache des Herrn X 
Metro u. Adria: Das Herz der Indianerin 
Miraz: Bella Donna 

Palace: Das Lied der Sonne 
Przedwiosnie: Ihre tollste Nacht 
Rakieta: Der träumende Mund 

Sztuka. Frasquita a ö 
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